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Aufruf der Tagung für Familienwerte 2025

Mütter schaffen Zukunft!

Feminismus neu erfinden: für Mütter und Familien - nicht gegen sie!

Der Feminismus der letzten Jahre hat Familienarbeit und das Muttersein oft negativ dargestellt. Statt Mütter und Familien zu stärken, geht der heute vorherrschende Feminismus häufig von unrealistischen Erwartungen aus (niemand kann an zwei Orten gleichzeitig sein) und ignoriert die zentrale Bedeutung von Mutterschaft für die Gesellschaft.

Mütter leisten jeden Tag unsichtbare Zukunftsarbeit - durch ihre Liebe, Präsenz und Fürsorge, nicht nur in den entscheidenden frühen Jahren eines Kindes. Diese Zeit prägt die emotionale Stärke, Empathie und Resilienz des Kindes und somit die einer ganzen Generation.
Doch unsere Gesellschaft übersieht diesen unschätzbaren Wert. Mutterschaft wird entwertet. Es ist Zeit, das zu ändern!
Mutterschaft ist keine nostalgische Rolle, sondern ein zentraler Beitrag zur Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft. Liebe und Fürsorge sind keine Nebensache, sondern Zukunftsarbeit - ökonomisch, sozial und menschlich unverzichtbar. 
Unsere Gesellschaft von Morgen, entscheidet sich heute!

Wir brauchen eine Kultur, die Mütter stärkt. Dies gelingt zuerst einmal durch die Anerkennung der Mütter, echte Wahlfreiheit zwischen Berufstätigkeit und der Entscheidung die eigenen Kinder in den ersten Jahren selbst zu erziehen, sowie politische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen, die Familienarbeit ermöglichen statt verhindern. 
Kinder brauchen keine perfekten Eltern, sondern Eltern die für sie da sind und eine Gesellschaft, die sie trägt.
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